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Superlative in der Wüste)l\nas fliegt jetzt von 
Berlin nach Saudi-Arabien

Der Flieger- Strand

Maho Beach auf St. Maarten

Das flieger MAGAZIN ist eine monatlich erscheinende Fachzeitschrift für aktive Privatpiloten und Fluginteressierte, die sich auf 
die motorisierte Fliegerei von ein- und zweimotorigen Flugzeugen konzentriert. Es bietet eine Mischung aus theoretischen und 
praktischen Themen, darunter Flugzeugtests, Reiseberichte, Informationen zu Technik und Ausrüstung, sowie praktische Tipps 
zur Flugsicherheit und Unfallanalysen von erfahrenen Piloten. 

• Pilot Reports und Flugzeug-Reportagen: Berichte über fliegerische Abenteuer und Besprechungen neuer und gebrauchter 
Flugzeuge. 

• Praxis- und Technik-Tipps: Ratschläge von erfahrenen Piloten, Informationen zu Avionik, Zubehör sowie Tests neuer 
Produkte. 

• Reisen: Berichte und Anregungen für eigene Flüge und Reisen mit dem Flugzeug. 
• Flugsicherheit: Themen wie Unfallanalysen und Hinweise für sicheres Fliegen. 
• News: Aktuelle Ereignisse, Trends und Neuigkeiten aus der Luftfahrtbranche.

AERO INTERNATIONAL ist eine monatliche deutschsprachige Fachzeitschrift, die sich der zivilen Luftfahrt widmet und seit 
1993 erscheint. Das Magazin informiert über Fluglinien, Flughäfen, Technik, aktuelle Ereignisse und historische Aspekte der 
Luftfahrtbranche.

Inhalte und Fokus
• Zivilluftfahrt: Das Magazin behandelt alle Aspekte der zivilen Luftfahrt, von Flugzeugen und Technologie bis hin zu Flughäfen 

und Airlines. 
• Berichterstattung: Es bietet aufschlussreiche Reportagen über aktuelle und historische Ereignisse in der Flugbranche. 
• Trends: Auch Industrie- und Technik-Trends im Luftfahrtsektor werden behandelt.
• Wirtschaftsnachrichten: Aktuelle Themen aus der Luftfahrt weltweit.
• Bildergalerien: für Spotter und Flugenthusiasten.

Fliegen begeistert auch Profis: Wer rund um die zivile Luftfahrt sein Geld verdient, hat oft „Kerosin im Blut“. Das berufliche 
Interesse an wirtschaftlichen und technischen Zusammenhängen kommt bei vielen Piloten, Airline-Mitarbeitern und 
Angestellten von Flughäfen, Flugzeugherstellern und Zulieferern zusammen mit der Faszination für alles, was fliegt.

Alle Informationen über flieger MAGAZIN finden Sie online
unter www.fliegermagazin.de 

Die aktuellen Mediadaten finden Sie auf www.jahr-media.de
oder scannen Sie den QR-Code.
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Hochwertige Informationen und Hintergünde – Faszination und Lesevergnügen: AERO INTERNATIONAL ist das 
führende Magazin der Zivilluftfahrt im deutschsprachigen Raum. Es besticht durch umfangreiche News zu den Themen 
Industrie und Technik, Airline, Airport, Logistik sowie kommerzielle Luftfahrt. Unsere Leser sind überwiegend männlich, 
gut gebildet, meist in Führungspositionen oder freiberuflich tätig. Der Altersdurchschnitt liegt bei 44 Jahren.

High-quality information and background. Fascination and reading pleasure: AERO INTERNATIONAL is the leading 
magazine for the commercial aviation community in the German speaking countries of Europe. It captivates with 
comprehensive news about industry and technology, airline, airport, logistics and business aviation. The marority of our 
readers is male, well educated, mostly executives or freelancers. The average age is 44 years.

AERO INTERNATIONAL ist die führende Publikation der 
Zivilluftfahrt. Seit über 30 Jahren geben wir den Ton an. 
Das macht uns stolz, definiert unseren Anspruch und fordert 
uns täglich heraus!

»
«Thomas Borchert
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Anzeigenpreise und Formate / Rates and sizes

Abbildung
Figure

Größe
Size

Formate (BxH) +5 mm Beschnitt
Size in mm (WxH) +5 mm bleed

Preis in Euro
Rate in Euro

2/1
2/1

430 x 280 mm 13.940,– 

1/1
1/1

215 x 280 mm 6.970,– 

1/2 hoch
1/2 vertical

107 x 280 mm 3.550,–

1/2 quer
1/2 horizontal

215 x 142 mm 3550,–

1/3 hoch
1/3 vertical

70 x 280 mm 2.350,–

1/3 quer
1/3 horizontal

215 x 100 mm 2.350,–

1/4 hoch
1/4 vertical

55 x 280 mm 1.800,–

1/4 quer
1/4 horizontal

215 x 80 mm 1.800,–

1/4 2-spaltig
1/4 2-columns

107 x 140 mm 1.800,–
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Ihre Anzeigenmöglichkeiten in AERO INTERNATIONAL

REDAKTIONELLE PLATZIERUNG

Zuschläge Vorzugsplatzierung 2. Umschlagseite 
Extra charges for premium positions 2nd cover page

+ 15 %

Zuschläge Vorzugsplatzierung 4. Umschlagseite
Extra charges for premium positions 4th cover page

+ 20 %

Formate und Preise 1-spaltig
Sizes and rates

Formate und Preise 2-spaltig
Sizes and rates

Formate (BxH) 
Size (WxH)

Preis in Euro
Rate in Euro

Formate (BxH)
Size in mm (WxH)

Preis in Euro
Rate in Euro

43 mm x 15 mm 60,– 90 mm x 15 mm 120,–

43 mm x 20 mm 80,– 90 mm x 20 mm 160,–

43 mm x 25 mm 100,– 90 mm x 25 mm 200,–

43 mm x 30 mm 120,– 90 mm x 30 mm 240,–

43 mm x 35 mm 140,- 90 mm x 35 mm 280,-

43 mm x 40 mm 160,- 90 mm x 40 mm 320,–

43 mm x 45 mm 180,- 90 mm x 45 mm 360,-

43 mm x 50 mm 200,- 90 mm x 50 mm 400,-

43 mm x 55 mm 220,- 90 mm x 55 mm 440,-

43 mm x 60 mm 240,- 90 mm x 60 mm 480,-

KLEINANZEIGEN

weitere Formate und Preise / other sizes and rates

Formate (BxH) 
Size (WxH)

Preis in Euro
Rate in Euro

Formate (BxH)
Size in mm (WxH)

Preis in Euro
Rate in Euro

1/4 Seite hoch
(43 mm x 248 mm) 992,- 1/2 Seite hoch

(90 mm x 248 mm) 1.984,-

1/4 Seite 2-Spaltig
(90 mm x 124 mm) 992,- 1/2 Seite quer

(184 mm x 124 mm) 1.984,-

1/4 Seite quer
(184 mm x 62 mm) 992,- 1/1 Seite 

(184 mm x 248 mm) 3.968,-
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Weitere Werbemöglichkeiten in AERO INTERNATIONAL

Höchstformat: 200 mm Breite x 260 mm Höhe, Beilagen ab 200 g auf Anfrage
Maximum size: 200 mm wide x 260 mm high, Inserts with more than 200 g on request

Preis pro 1.000 Stück/Euro inkl. Postgebühren* Rate per 1.000 copies/Euro  incl. postal charges*

Gewicht
Weight

Handelsauflage
Newsstand circ.

Aboauflage*
Subscription circ.

bis / up to 20 g 105,– 125,–

bis / up to 30 g 115,– 140,–

bis / up to 40 g 125,– 165,–

bis / up to 50 g 135,– 185,–

je weitere 10 g / each further 10,– 15,–

BEILAGEN

Specials in AERO INTERNATIONAL 2026

Thema / Topic Ausgabe / issue

Verkehrsflughafen EXTRA (DACH)
Präsentation der Verkehrszahlen 2025 aller Verkehrsflughäfen in 
DACH, begleitet durch Interviews mit den Top Entscheidern aus der 
Airport-Branche in Bezug auf die aktuelle Entwicklung.

OEM Zulieferfirmen
Wie entwickelt sich der Markt? Wir beleuchten die komplexe 
Zusammenarbeit von OEM und Zulieferer in der Zivilluftfahrt und 
präsentieren eine der wichtigsten Unternehmen in der Brache.

Ausgabe 4

erscheint am:
13.03.2026

AIX Nachbericht
Vorbericht zu den Neuheiten der Aircraft Interior Expo in Hamburg. 
Ideale Werbeplattform für alle Kunden, die im Vorfeld ihr Fach-
publikum erreichen wollen.

Ausgabe 6

erscheint am:
15.05.2026

Business Aviation + EBACE Messe-Special
16 Seiten geballte Business Aviation News mit Bonusverteilung auf 
der größten Geschäftsluftfahrt-Messe Europas in Genf.

Ausgabe 7

erscheint am:
12.06.2026

MRO Special
Das große Special mit Portraits der wichtigsten MRO Betriebe und 
Neuerungen im Verkehrsflugzeug-Wartungssektor.

Ausgabe 10

erscheint am:
11.09.2026

NBAA Nachbericht + Business aviation
Rückblick auf die weltweit größte Business Aviation Messe in den 
USA mit aktuellen Entwicklungen in dieser Branche.

Ausgabe 12

erscheint am:
13.11.2026

SPECIALS
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Comeback 
der Luftfahrt
AIRPORTS IN DER DACH-REGION
Noch sind die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie in der 
Verkehrsluftfahrt spürbar, doch die Flughäfen meldeten für das 
Bilanzjahr 2022 unerwartet stark ansteigende Passagierzahlen

Z wei Schritte zurück und einer nach 
vorn: Nach zwei wirklich harten 
Coronajahren voller Pandemie-
beschränkungen konnten die Ver-

kehrs�ughäfen in der DACH-Region (D steht 
für Deutschland, A für Österreich und CH für 
die Schweiz) für das abgelaufene Geschä�s-
jahr 2022 überraschend positive Fluggastzah-
len melden. 

Die drei größten schweizerischen Air-
ports – Zürich, Genf und der EuroAirport in 
Basel – begrüßten insgesamt 43,7 Millionen 
Reisende, was einer Steigerung des Fluggast-
au�ommens gegenüber dem Vorjahr von 
220,9 Prozent entspricht. In Österreich lag 
das summierte Plus der sechs Bundesländer-
airports noch etwas höher, bei 237,4 Prozent, 
um genau zu sein. Insgesamt wurden in 
Wien, Salzburg, Innsbruck, Graz, Linz und 
Klagenfurt 26,5 Millionen Passagiere gezählt. 
Wiens Flughafenchef Julian Jäger spricht von 
einem „Comeback der Lu�fahrt“, insbeson-
dere „im reiseintensiven Sommer“.

Deutlich bescheidener ¤el das Wachstum 
in Deutschland aus. Der Flughafenverband 
ADV notierte für die Standorte ein kollek-
tives Plus von 110,1 Prozent auf insgesamt 
165,1 Millionen Fluggäste. Diese Zuwachsrate 
bewege sich im europäischen Kontext aller-
dings am unteren Ende. Und Wermuts-
tropfen Nummer zwei: Die 2022er-Fluggast-
zahlen entsprechen gerade einmal 66 Pro-
zent des Niveaus im Vor-Corona-Jahr 2019, 
wie die Arbeitsgemeinscha� angibt.

Getrieben worden sei der dennoch po-
sitive Trend vom starken Wachstum auf 
internationalen Strecken. „Der schrittweise 

Wegfall von Reisebeschränkungen hat die 
Reiselust der Menschen wieder geweckt“, 
erkannte allen voran Jost Lammers, Vorsit-
zender der Geschä�sführung der Flughafen 
München GmbH. Allein im Europaverkehr 
sind an den deutschen Airports insgesamt 
116,6 Millionen Passagiere abgefertigt wor-
den, mehr als doppelt so viele wie im Vorjahr. 
Auf interkontinentalen Strecken wurden 
rund 29,3 Millionen Fluggäste gezählt – 169,1 
Prozent mehr Passagiere als 2021. 

Dagegen lahmte der Inlandsverkehr. 
Wer 2019 noch innerdeutsch �og, setzte 
sich auch 2022 lieber selbst hinters Steuer 
beziehungsweise in einen Zug. Was aber nur 
bedingt an den Airports lag, wie der Bund 
der Deutschen Lu�verkehrswirtscha� (BDL) 

Der Flughafen Zürich, Drehkreuz der Swiss, fertigte im 
vergangenen Jahr rund 22,6 Millionen Passagiere ab, 
2019 waren es noch rund 31,5 Millionen Reisende
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Mehr als elf 
Millionen 
Fluggäste: Der 
Hamburger 
Airport konnte 
2022 die Pas-
sagierzahl fast 
verdoppeln
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Die Nummer eins in der 
DACH-Region ist der Flug-
hafen Frankfurt mit fast 
49 Millionen Reisenden 

herausgefunden hat, lag doch das Angebot 
der Fluggesellscha�en von und zu den Dreh-
kreuzen Frankfurt und München im ver-
gangenen Sommer bei nur 58 Prozent, auf 
dezentralen Strecken gar nur bei 27 Prozent 
des 2019er-Niveaus.

Ebenso Ernüchterung stellte sich im 
Bereich Fracht ein, notierten die deutschen 
Standorte bei der ge�ogenen Frachtmenge 
doch ein kollektives Minus von 6,6 Prozent. 
Der Rückgang im Vergleich zu 2021, als laut 
Flughafenverband ADV ein überpropor-
tional großes Au�ommen an Lu�fracht 
festzustellen war, „muss jedoch eingeordnet 
und darf nicht überbewertet werden“, so der 
ADV-Hauptgeschä�sführer Ralph Beisel. 
Immerhin lag das Cargo-Au�ommen bei 

5,1 Millionen Tonnen – das bedeute „eine 
höhere Nachfrage als in den Jahren vor der 
Pandemie“.

Optimistischer Ausblick
Was wird das bereits laufende Geschä�sjahr 
2023 bringen? Die ADV zeigt sich optimis-
tisch. „Die Lu�verkehrsnachfrage wird weiter 
zulegen“, daran lässt Beisel keine Zweifel 
au�ommen. Wachstumsimpulse erwartet 
er insbesondere aus dem Interkontverkehr 
sowie, wenn auch auf kleinerem Niveau, 
aus der Rückkehr der internationalen Ge-
schä�sreisenden. „Die Pandemie mit ihren 
Reiseeinschränkungen ist überwunden“, 
glaubt der Hauptgeschä�sführer. Für 
2023 prognostiziere sein Verband wieder 

4/2023

in Deutschland aus. Der Flughafenverband 
ADV notierte für die Standorte ein kollek-
tives Plus von 110,1 Prozent auf insgesamt 
165,1 Millionen Fluggäste. Diese Zuwachsrate 
bewege sich im europäischen Kontext aller-
dings am unteren Ende. Und Wermuts-
tropfen Nummer zwei: Die 2022er-Fluggast-
zahlen entsprechen gerade einmal 66 Pro
zent des Niveaus im Vor-Corona-Jahr 2019, 
wie die Arbeitsgemeinscha� angibt.

Getrieben worden sei der dennoch po
sitive Trend vom starken Wachstum auf 
internationalen Strecken. „Der schrittweise 
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 Zusammenarbeit 

ist Trumpf
ZULIEFERER IN DER CORONA-KRISE

Von Einbrüchen bei den großen Flugzeugbauern hat jeder gehört. 

Oft vergessen wird dabei jedoch, wie stark die vielen Zulieferer 

EetrR΍en�VinG��w
enn�$irEXV��%Rei

ng�	�&R��weniger
�)OXg]eXge�EDXen

In röhren-

förmigen Auto-

klaven „backt“ 

der Zulieferer 

GKN Aerospace 
Rumpfteile 

aus Kohlefaser 

zum Beispiel 
für Airbus  – 

und ist so 

von der Krise 
unmittelbar 

betro΍en 

W
enn die Großen Schnupfen 

haben, dann bekommen die 

Kleinen eine Grippe. So ist 

es in vielen Branchen. In der 

Lu�fahrt allerdings hängen Wohl und Wehe 

der meist hochspezialisierten Zulieferer in 

ganz besonderem Maß davon ab, ob es bei 

den Giganten des Flugzeugbaus rund läu�. 

Weil die nun durch die Pandemie schwer 

angeschlagen wurden, sind viele ihrer in 

Deutschland zumeist mittelständischen Lie-

feranten todkrank. In einer Umfrage, die die 

h&z Unternehmensberatung im Dezember 

im Au�rag des Bundesverbands der Deut-

schen Lu�- und Raumfahrtindustrie (BDLI) 

durchführte, gaben immerhin 20 Prozent der 

Unternehmen an, die Lage sei existenzbedro-

hend. Nur jedes siebte Unternehmen sagte, 

die Auswirkungen seien gering.

Besonders schlecht sind all diejenigen Zu-

lieferer dran, die ihren Umsatz überwiegend 

im zivilen Bereich machen. Das ist nicht 

überraschend: Militärische Programme sind 

von der Ausgabefreudigkeit der staatlichen 

Kunden abhängig, zivile Programme hinge-

gen davon, wie es den Airlines geht. Die Un-

ternehmen, bei denen die Krise dramatische 

oder existenzbedrohende Auswirkungen hat, 

arbeiten zu 76 Prozent im zivilen Bereich. Sie 

erwarten im Durchschnitt, dass sie erst 2023 

wieder so viel Umsatz machen werden wie 

vor Corona. Selbst das könnte optimistisch 

sein.
Der große Rettungsanker um die Krise 

überstehen zu können, ist das Kurzarbeiter-

geld. „Drei Viertel aller Unternehmen ent-

lang der gesamten Wertschöpfungskette in 

der deutschen Lu�- und Raumfahrtindustrie 

mussten in Kurzarbeit gehen“, sagt Volker 

Thum, Hauptgeschä�sführer des BDLI, und 

Das deutsche Unternehmen Liebherr Aerospace ist unter anderem Spezialist 

für Fahrwerkssysteme – die nun weniger stark nachgefragt werden

Dienstleister wie 

die Hamburger 

Vartan Aviation 

Group bauen 

Produkte von 

Zulieferern in 

die Kabine neuer 

Flugzeuge ein
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herausgefunden hat, lag doch das Angebot 
der Fluggesellscha�en von und zu den Dreh-
kreuzen Frankfurt und München im ver-
gangenen Sommer bei nur 58 Prozent, auf 
dezentralen Strecken gar nur bei 27 Prozent 

Ebenso Ernüchterung stellte sich im 
Bereich Fracht ein, notierten die deutschen 
Standorte bei der ge�ogenen Frachtmenge 
doch ein kollektives Minus von 6,6 Prozent. 
Der Rückgang im Vergleich zu 2021, als laut 
Flughafenverband ADV ein überpropor-
tional großes Au�ommen an Lu�fracht 
festzustellen war, „muss jedoch eingeordnet 
und darf nicht überbewertet werden“, so der 
ADV-Hauptgeschä�sführer Ralph Beisel. 
Immerhin lag das Cargo-Au�ommen bei 

5,1 Millionen Tonnen – das bedeute „eine 
höhere Nachfrage als in den Jahren vor der 
Pandemie“.

Optimistischer Ausblick
Was wird das bereits laufende Geschä�sjahr 
2023 bringen? Die ADV zeigt sich optimis-
tisch. „Die Lu�verkehrsnachfrage wird weiter 
zulegen“, daran lässt Beisel keine Zweifel 
au�ommen. Wachstumsimpulse erwartet 
er insbesondere aus dem Interkontverkehr 
sowie, wenn auch auf kleinerem Niveau, 
aus der Rückkehr der internationalen Ge-
schä�sreisenden. „Die Pandemie mit ihren 
Reiseeinschränkungen ist überwunden“, 
glaubt der Hauptgeschä�sführer. Für 
2023 prognostiziere sein Verband wieder 

Mehr als elf 

Fluggäste: Der 
Hamburger 
Airport konnte 
2022 die Pas-
sagierzahl fast 

dezentralen Strecken gar nur bei 27 Prozent 
des 2019er-Niveaus.

Ebenso Ernüchterung stellte sich im 
Bereich Fracht ein, notierten die deutschen 
Standorte bei der ge�ogenen Frachtmenge 
doch ein kollektives Minus von 6,6 Prozent. 
Der Rückgang im Vergleich zu 2021, als laut 
Flughafenverband ADV ein überpropor
tional großes Au�ommen an Lu�fracht 
festzustellen war, „muss jedoch eingeordnet 
und darf nicht überbewertet werden“, so der 
ADV-Hauptgeschä�sführer Ralph Beisel. 
Immerhin lag das Cargo-Au�ommen bei 
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spezi�ziert: „Nahezu alle Unternehmen un-

serer zivilen Lu	fahrtindustrie haben das In-

strument der Kurzarbeit genutzt und damit 

die krisenbedingte Au	ragsreduzierung um 

40 Prozent ausgleichen können.“ 

Vollbremsung im Wachstum

Von den anderen Möglichkeiten, die Liqui-

dität mit Hilfe des Staats zu stärken, haben 

weit weniger Unternehmen Gebrauch ge-

macht. Corona-Soforthilfen oder Steuerstun-

dungen hat nur jedes fün	e Unternehmen 

in Anspruch genommen, obwohl auch diese 

Möglichkeiten durchweg positiv beurteilt

wurden. Der Hintergrund könnte sein, dass 

sich damit zwar Geld in der Kasse halten 

lässt, aber die entsprechenden Forderungen 

zu erweitern. Diese Investitionen sind jetzt 

eine riesige Belastung, denn Kapazitäten, die 

nicht ausgelastet sind, kosten trotzdem Geld. 

Immerhin hat Airbus die Produktion nur 

um ein Drittel runtergefahren und für dieses 

Jahr schon wieder eine Erhöhung angekün-

digt. Nach Einschätzung von Michael Santo, 

Managing Partner bei h&z, ist die europä-

ische Lu	fahrtindustrie deshalb ungleich 

besser durch die Krise gekommen als die 

entsprechenden Unternehmen in den USA. 

Die vergleichsweise hohen Produktionsraten 

haben dazu beigetragen, die Integrität der 

Lieferkette zu sichern, also den Ausfall einzel-

ner Glieder dieser Kette zu verhindern.

Anders in den USA, wo viele Unterneh-

men an Boeing liefern: So sind Herstel- >
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ja nicht verschwinden. Irgendwann ist Zahl-

tag und dann könnte es doppelt eng werden.

Besonders schwierig ist die Situation für 

die Zulieferindustrie, weil die Unternehmen 

allesamt auf dem falschen Fuß erwischt wur-

den und quasi eine Vollbremsung hinlegen 

mussten. Denn die Branche befand sich in 

einem Wachstumsrausch. Zeigten sich im 

Geschä	 mit den Langstreckenjets auch 

erste Bremsspuren, so schien es im Geschä	 

mit den Single-Aisle-Flugzeugen unau�alt-

sam aufwärts zu gehen. Wer als Zulieferer 

dabei bleiben wollte, der war gezwungen, 

im Vorgri� auf die angekündigte Erhöhung 

der Produktionsraten etwa bei Airbus mitzu-

ziehen und die eigene Kapazität durch neue 

Maschinen oder häu�g auch neue Gebäude 

www.aerointernational.de 8/202248

Die Zukunft der 
Kabine ist nach-
haltig und digital
AIX & WTCE
Das Thema Nachhaltigkeit dominierte die erste Aircraft 
Interiors Expo (AIX) nach der Coronapandemie. Dabei ging 
es nicht nur um klassische Ansätze wie Gewichtsreduzierung, 
sondern auch um neue Materialien wie Zuckerrohrharz

Nach zweijähriger Corona-Pause 
konnten vom 14. bis 16. Juni in 
Hamburg die neusten Trends für 
die Kabineneinrichtung von Ver-

kehrs�ugzeugen sowie Businessjets entdeckt 
werden. Rund 600 Aussteller hatten sich auf 
die drei Messetage vorbereitet. Dabei stan-
den besonders die Themen Nachhaltigkeit 
und klimafreundliche Technologien sowie 
Konzepte im Mittelpunkt. So stellte Lu�-
hansa Technik erstmals eine Kabinenverklei-
dung aus nachwachsenden Rohsto�en vor. 

Wassef Ayadi, Senior Director Customer 
Sales bei Lu�hansa Technik, präsentierte auf 
der Messe ein Fensterpanel. „Flugzeugbetrei-
ber sind ständig auf der Suche nach Möglich-
keiten, das Fliegen nachhaltiger zu gestalten. 
Wir haben jetzt einen �ugtauglichen Ver-
bundwerksto� entwickelt“, gab Ayadi be-
kannt. Eine Lösung, die auf nachwachsenden 
Rohsto�en basiert: Flachsgewebe. „AeroFLAX 
besteht aus Harz und vorimprägnierten 
Fasern, sogenannten Flachsfasern“, so Ayadi 
weiter. Das Material erfülle die Brandschutz- 
anforderungen und bringe eine Gewichtsein-
sparung von rund 20 Prozent.

Eine weitere Neuheit, die Lu�hansa 
Technik auf der AIX präsentierte: das Fußbo-
denheizungssystem HeatNow. Einen ersten 
Kunden gibt es bereits: Condor hat einen 
Vertrag über den Einbau des neu entwi-
ckelten Systems in die A320-Flugzeug�otte 
unterzeichnet. HeatNow ist ein Heizsystem, 
das eine patentierte, leitende Beschichtung als 
Basis hat. Mit ihr soll die Bildung von kalten 

Bereichen im Flugzeug verhindert werden. 
„Das Heizkissen besteht aus einer Heizschicht 
zwischen zwei zusätzlichen Schutzschichten. 
Angeschlossen an den Bordstrom wirkt die 
elektrisch leitende Schicht als Widerstand und 
erwärmt sich selbstregulierend“, erklärte Was-
sef Ayadi im Gespräch mit AERO INTERNATI-
ONAL. Die Leistung könne in Stufen reguliert 
werden. Ein weiterer Clou: Das HeatNow-Sys-
tem kann einfach und �exibel auf fast allen 
gewünschten Bodenplatten in Bordküchen 
oder Sitzbereichen eingebaut werden. 

Rückenlehne als Bildschirm
Auch die österreichische FACC hat auf der 
AIX eine nachhaltige Verkleidung vorgestellt. 
Das Konzept heißt „Bios Future Cabin“. Hier 
wird aus Zuckerrohr gewonnenes Harz ver-
wendet. Laut FACC machen die Eigenschaf-
ten dieses Materials für den Einsatz in der 
Lu�fahrt besonders geeignet. Die Ober�äche 
soll nicht nur sehr robust, sondern auch 
resistent gegen Hitze und Chemikalien sein. 
Doch die Flugzeugkabine der Zukun� bietet 
noch mehr: Mit groß�ächigen Bildschirmen 
wird ein multimediales Erlebnis möglich. 
Die gesamte Rückenlehne wird zum Bild-
schirm, der sich auf Wunsch mit dem eige-
nen Smartphone verbindet und auch Apps 
von Drittanbietern abspielen kann. Über ein 
eigenes Control Center kann jeder Passagier 
die Belü�ung steuern oder Designelemente 
individuell anpassen.

Bleiben wir beim Thema Infotainment. 
Safran Seats hatte ein neues kop¤örerloses 

Soundsystem namens Euphony mit auf 
die Messe gebracht. Die in den Kopfstützen 
integrierten Lautsprecher machen Kabel 
und Kop¤örer an Bord über�üssig. Die 
Soundlösung für die Flugzeugkabine des 
französischen Flugzeugsitzherstellers Saf-
ran Seats ist in Zusammenarbeit mit dem 
Akustikunternehmen Devialet entwickelt 
worden. Euphony nutzt zwei patentierte 
Devialet-Lautsprecher, die in die seitlichen 
Teile der Kopfstützen von First- und Busi-
ness-Class-Sitzen integriert sind. 

Ein in die Kopfstützen integriertes 
Soundsystem hat Safran Seats in 
Zusammenarbeit mit dem Akustik-
unternehmen Devialet entwickelt
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Der Airbus-Messe-
stand ist riesig: Hier 
kann ein Blick in eine 
neue Airspace-Kabi-
ne der Airline Finnair 
geworfen werden

Weiter zum großen Airbus-Messestand: 
Hier war eine Großraumjetkabine von Fin-
nair mit neuem Airspace-Konzept ausge-
stellt. In der neuen Business Class können 
die Sitze zu Liege�ächen umgebaut werden. 
Dann noch schnell einen Kop�örer aus 
einem Seitenfach holen oder einen Film 
auf dem Bildschirm davor streamen. Ein 
weiteres Highlight: Die LED-Beleuchtung 
in der Kabine wird so gesteuert, dass sie 
die biologische Uhr des Menschen im Tag- 
oder Nachtrhythmus unterstützt. Und das 

So sieht die „Bios Future Cabin“ von FACC aus: Die gesamte Rückenlehne eines Sitzes wird zum Bildschirm. Auf Wunsch verbin-
det sich dieser mit dem eigenen Smartphone. Auch Designelemente, wie das Licht können individuell angepasst werden

Nachweis mit der Wärmebildkamera: Luft-
hansa Technik hat das Fußbodenheizsys-
tem HeatNow entwickelt. Es kann auf fast 
allen Bodenpaletten eingebaut werden
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Handy kann über USB-Ports am Sitz geladen 
werden – oder ohne Kabel auf dem kleinen 
Tisch (mehr Infos zur neuen Finnair-Busi-
ness-Class auf Seite 22). Das Airspace-Kon-
zept soll kün�ig auch im Verkaufsschlager 
A320-Familie zum Einsatz kommen. Das zielt 
vor allem auf den A321XLR, der am 15. Juni 
seinen Erst�ug absolvierte (siehe Seite 60). 

Doch damit nicht genug: Auf der Messe 
hat Airbus mit Airspace Link ein digitales 
System vorgestellt, dass den Komfort für 
die Passagiere und die E¢zienz für die 

Crew erheblich steigern dür�e. So könnten 
Fluggäste mit der neuen Technik online ein 
Handgepäckfach reservieren. Der Stau beim 
Einsteigen soll so verringert werden. Selbst 
die Toilette wird smart: Das System könnte 
anzeigen, wann Toilettenpapier und Seife 
fehlen. Nachrichten auf dem Spiegel zu lesen, 
wäre ebenfalls denkbar.

Auch die Firma Diehl Aviation hat sich 
Gedanken zu smarten Toiletten gemacht. 
Guido van Geenen, Vice President Corporate 
Comunications, sagte im Gespräch mit 
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AERO INTERNATIONAL: Die Branche 
arbeitet aktuell an diversen Themen zur 
Reduzierung der umweltschädlichen 
Emissionen des Luftverkehrs. Wie 
wird Rolls-Royce die wichtige Frage 
bezüglich der Antriebszukunft von 
Passagierflugzeugen beantworten"
GRAZIA VITTADINI: Eines ist klar: Rolls-
Royce kommt bei der Bewältigung der 
Herausforderungen des Klimawandels eine 
zentrale Rolle zu. Da es kein Patentrezept 
gibt, um in der Lu�fahrt Klimaneutralität 
zu erreichen, besteht unsere Nachhaltig-
keitsstrategie aus drei Säulen: der kontinu-
ierlichen Verbesserung des Wirkungsgrads 
der Gasturbine, dem Einsatz von nachhal-
tigen Kra�sto�en (SAF) in der gesamten 
Branche und der Erforschung disruptiver, 
den Antriebsmarkt revolutionierender 
Technologien wie dem Elektro�ug und den 
Möglichkeiten von Wassersto�. Dazu gehört, 
dass unsere neuen Produkte bis 2030 und 
sämtliche Antriebe bis 2050 klimaneutral 
betrieben werden können.

Der Übergang zu Null-Emissionen erfor-
dert zwar große Anstrengungen, stellt aber 
auch eine große wirtscha�liche Chance 
dar. Um in diesem Übergangsprozess eine 
führende Rolle zu spielen und unsere ehrgei-
zigen Ziele zu erreichen, richten wir unsere 
Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen 
gezielt auf kohlensto�arme und klimaneu-
trale Technologien aus. Wir planen, unsere 
Bruttoausgaben von etwa 50 Prozent auf 
mindestens 75 Prozent bis 2025 zu steigern.

Worin liegt aus Sicht von Rolls-Royce 
der Vorteil der einzelnen alternativen FO
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Antriebsarten der =ukunft" )ür welche 
Flugzeuggrößen und Reichweiten sind sie 
Meweils prädestiniert"
Es wird nicht die eine Lösung geben, son-
dern verschiedene Technologien werden 
unterschiedliche Rollen spielen. Wo genau 
welche Technologie zum Einsatz kommt, ist 
beispielsweise abhängig von der Größe der 
anzutreibenden Flugzeuge und der geplan-
ten Reichweite. Wenn man sich das Thema 
Elektri�zierung anschaut, werden vollelek-
trische Antriebe bei kleineren Flugzeugen, 
hybrid-elektrische Antriebe für mittlere 
und „more-electric“-Lösungen für größere 
Flugzeuge zum Einsatz kommen. Bei letzte-
ren sind die Triebwerke in der Lage, weitere 

elektrische Energie zu liefern, um Systeme, 
die heute hydraulisch betrieben werden, 
durch elektrisch angetriebene Einheiten zu 
ersetzen.

Hoche¡ziente Gasturbinen werden 
jedoch noch viele Jahre lang von grundle-
gender Bedeutung sein – sowohl für größere 
Flugzeuge als auch für hybridelektrische Kon-
�gurationen, und unabhängig davon, ob die 
Triebwerke SAF oder Wassersto� verbrennen. 
Wenn es darum geht, Langstrecken�üge kli-
maneutral anzutreiben, kommt nachhaltigen 
Flugkra�sto�en eine entscheidende Rolle zu.

Der Anspruch von Airbus und Boeing ist 
der Ausstoß von Null Emissionen (zero-e). 
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Aber ist das überhaupt möglich? 
Wir wissen, dass dies ein Bereich ist, der sehr 
genau erforscht werden muss. Grundlage für 
die weitere Entwicklung müssen qualitativ 
hochwertige experimentelle Daten sein, die 
uns in die Lage versetzen, die möglichen He-
rausforderungen zu verstehen. Im Rahmen 
des „Emission and Climate Impact of Alter-
native Fuels“-Programms (ECLIF3)von Airbus, 
DLR, Rolls-Royce sowie des SAF-Herstellers 
Neste wurden zum Beispiel atmosphärische 
Proben eines Flugzeugs genommen, das 
zunächst mit Kerosin und dann mit SAF 
betrieben wurde. Ähnliche Untersuchungen 
zum Thema Wassersto�verbrennung werden 
wahrscheinlich zum ersten Mal im Rahmen 

des ZEROe-Programms von Airbus durch-
geführt, bei dem eine modi�zierte A380 als 
�iegender Teststand für ein wassersto�e-
triebenes Triebwerk dienen wird.

Vor 65 Jahren startete das erste mit 
Wassersto΍ angetriebene Erprobungs-

flugzeug� Was ist aus Sicht eines Trieb-
werksherstellers noch zu forschen"
Während es von entscheidender Bedeutung 
ist, dass wir so schnell wie möglich weitere 
E�zienzverbesserungen bei der Gasturbine 
vorantreiben und vermehrt nachhaltige Kra¡-
sto�e zum Einsatz kommen, hat Wassersto� 
als wirklich kohlensto¢reier Kra¡sto� ein 
enormes Potenzial. Aber es gibt viele Heraus-
forderungen, die es zu bewältigen gilt. SAF ist 
eine „Drop-in“-Lösung, die sofort eingesetzt 
werden kann und die bestehende Infrastruk-
tur weiter nutzt. Die Lu¡fahrtindustrie wird 
so viel SAF wie möglich verwenden – vor-
ausgesetzt, wir haben die richtigen Anreize, 
politische Maßnahmen und Gesetze, um die 
Akzeptanz zu gewährleisten.  

In ähnlicher Weise sind Verbesserungen 
des Wirkungsgrads von Gasturbinen von 
größter Bedeutung, da auch weiterhin diese 
Technologie benötigt wird. Das ist unabhän-
gig davon, ob sie mit SAF oder Wassersto� 
betrieben wird. Angesichts der Tatsache, dass 
diese Brennsto�e wahrscheinlich teurer und 
potenziell knapp sind, wird der Zusatznutzen 
durch einen gesteigerten Wirkungsgrad noch 
höher.

Längerfristig ist es möglich, dass es nicht 
genügend SAF aus biologischem Anbau 
gibt, um den Bedarf der Industrie zu decken. 
Dann muss das Angebot durch synthetisch 
hergestellte „eFuels“ ergänzt werden, die 
auf der Synthese von Wassersto� (H2) aus 
der Elektrolyse von Wasser und aus der 
Umgebungslu¡ gewonnenem Kohlendio-
xid (CO2) beruhen. Längerfristig wird man 
sich also wahrscheinlich zwischen „Power 
to Liquid“-SAF und H2 entscheiden müssen. 
Wenn die mit letzterem verbundenen tech-
nischen und infrastrukturellen Herausforde-
rungen gelöst werden können, wird es auf die 
Wirtscha¡lichkeit ankommen, einschließlich 
der Verfügbarkeit von Ökostrom.  

Für die Nutzung von Wassersto� sind 
zwei wichtige Fragen zu beantworten. Die 

„Wir tun alles, 
um die Einführung 
von ��� Prozent SA) 
zu erm¸glichenȊ

'ie ȌSpirit of 
ΖnnovationȊ hält 
mit ����� Stun-
denkilometern 
den Geschwindig-
keits-Weltrekord 
für Elektroflug-
zeuge

+andarbeit und Präzision sind bei der Montage der 8ltra)an-
Triebwerksschaufeln gefragt

Wie Kunstwerke 
hängen diese 
Rolls-Royce-
)antriebwerke 
in einem virtuel-
len Raum

b%ereits vor drei Jahren hatte Honda 
Aircra�-Chef Michimasa Fujino im 
Gespräch mit AERO INTERNATIONAL 

nicht ausgeschlossen, dass es einmal einen 
größeren Bruder des erfolgreichen HondaJet 
HA-420 geben könnte – Redakteur Christof 
Brenner gehörte jetzt in Las Vegas zur ersten 
Handvoll Journalisten, die das Mockup des 
HondaJet 2600 von innen besichtigen durf-
ten. Mit seinem zweiten Modell will Honda 
Aircra� wieder ein ganz besonderes Flugzeug 
scha�en: Bei knapp acht Tonnen Ab�ugge-
wicht spielt der HondaJet 2600 in der Liga 
der Cessna Citation CJ4, soll aber 500 Nau-
tische Meilen weiter �iegen können – und 
damit Nonstop-Transatlantik�üge möglich 
machen. Die Kabine hat acht Sitze in doppel-
ter Clubanordnung. Weil ihr Querschnitt nun 

TEXTRON AVIATION

XLS und M2 jetzt als Gen2
Textron Aviation hat seinem Leichjet M2 und dem Midsize-Mo-
dell XLS ein Facelift gegeben und ihnen als „Gen2“ vor allem in 
der Kabine Verbesserungen verpasst. Bei der XLS beinhaltet 
das unter anderem eine beleuchtete Einstiegstreppe. AERO 
INTERNATIONAL hat einen Blick ins Mockup der M2 geworfen. 
Eine Kombination aus Holz und Teppich macht hier den Boden 
XnePSȴnGOiFKer��:eiO�Gie�%DnN�gegen¾Eer�GeV�(inVtiegV�RIt�I¾r�
Gepäck benutzt wird, lässt sich nun ihre Lehne herunterklap-
Sen��6R�entVteKt�eine�IeVte�2Eerfl¦FKe�XnG�GDV�6it]OeGer�EOeiEt�
geVFK¾t]t��'ie�.DEinenDXVVtDttXng�iVt�in�Yier�'eVignYDriDnten�
erK¦OtOiFK��NDEeOORVe�/DGeP¸gOiFKNeiten�I¾r�7DEOet�XnG�0REiOteOe-
fon gehören zur Ausstattung.

oval statt kreisförmig ist, bietet sie deutlich 
mehr Platz als die nur knapp drei Zentimeter 
schmalere der HA-420. Auch das Cockpit ist 
deutlich geräumiger (13,5 Zentimeter mehr 
Kop�reiheit). Die Avionik wird auf Garmins 
G3000 basieren und unter anderem Auto-
throttle bieten. Über den Antrieb – natürlich 
sind die Triebwerke wieder über den Trag-
�ächen montiert – hat der Hersteller noch 
keine Angaben gemacht. GE Honda Aero 
Engines hat aber bisher stets durchblicken 
lassen, dass man sich das HF-120 aus dem 
bisherigen HondaJet als Teil einer ganzen 
Motorenfamilie vorstellen könne. 
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Honda-Aircraft-Chef Michimasa Fujino 
war bei der Präsentation des HondaJet 
2600 gefragter Interviewpartner

Dank einer Spezialmatratze bleiben die 
Sitzlehnen zum Schlafen senkrecht 

Indirekte Beleuchtung verbessert in der M2 Gen2 das Raumgefühl

HondaJet 2600 Concept
Spannweite 17,29 m
Länge 17,62 m
Höhe 4,84 m
Passagiere 10 (+ 1 Crew)
Kabine (B x H x L) 1,55 x 1,59 x 7,74 m
max. Startgewicht 7938 kg 
Reichweite 2625 NM 
max. Reisegeschw. 450 KTAS
Dienstgipfelhöhe FL 470

FAKTEN /

Leichtjet transkontinental
Mit der Vorstellung der Konzept-
studie für den HondaJet 2600 
sorgte der US-Flugzeugbauer 
mit japanischen Wurzeln für eine 
Überraschung in Las Vegas

Obwohl Gulfstream der Geschä
sf-
ligermesse fernblieb, war der Her-
steller aus Savannah trotzdem eines 

der Gesprächsthemen in Las Vegas. In einer 
großen Feier auf dem �rmeneigenen Vorfeld 
in Savannah hatte der Hersteller wenige Tage 
zuvor gleich zwei neue Flugzeuge vorgestellt, 
die die Modellreihe der Großkabinenjets an 
beiden Enden erweitern. AERO INTERNATI-
ONAL war als einziges europäisches Maga-
zin der Einladung gefolgt. Die G400 stellte 
Gulfstream-Präsident Mark Burns auf einer 
virtuellen Tour vor. Der erste G800-Prototyp 
dagegen rollte bei seiner Präsentation an den 
Zuschauerreihen vorbei bis vor die Bühne. 

US-Dollar zu investieren beabsichtigt, kann 
im Showroom des Herstellers bereits jetzt 
das Mockup besichtigen – und sich unter 
anderem von einer auf die Rumpfröhre proji-
zierten Videoshow beeindrucken lassen. 

Schon Ende des Jahres soll der Erst�ug statt-
�nden. Die neue G800 bietet dieselben Ka-
binenmaße wie die G650ER, langfristig wird 
sie wohl die bisherige Reichweitenkönigin 
G650ER ablösen. Die Flügel, die Pratt & Whit-
ney-Triebwerke Pearl 700 (je 81,20 kN) und 
die Cockpitavionik Symmetry Flight Deck 
hat die G800 mit der G700 gemein.– beide 
Flugzeuge sollen mit demselben Typerating 
ge�ogen werden können. Ab 2023 soll die 
G800 ausgeliefert werden – zu einem heuti-
gen Preis von 71,5 Millionen US-Dollar.

Die G400 ist rund drei Meter kürzer und 
damit nun das kleinste Gulfstream-Modell 
mit einer Großkabine. Wer 34,5 Millionen 

www.aerointernational.de12/2021 59

Auf der Präsenta-
tionsfeier rollte 
die G800 direkt 
zwischen die 
Gästereihen 

Zehn gulfstreamtypisch ovale Fenster sor-
gen für Tageslicht in der elf Metern langen 
Kabine der G400 

Das Cockpit der neuen G800 
gleicht dem Schwestermodell G700

Gulfstream G400
Triebwerk 2 x Pratt & Whitney 

PW812GA,
je 60,0 kN

Spannweite 26,21 m
Länge 23,38 m
Höhe 7,83 m
Passagiere 11 (+ 3 Crew)
Kabine (B x H x L) 2,24 x 1,88 x 11,91 m
max. Startmasse 31,7 t
max. Reisegeschw. Mach 0.90
Reichweite 4200 NM 
Dienstgipfelhöhe� ��ɋ��� It
Preis 34,5 Mio. US-Dollar

FAKTEN /
Gulfstream G800
Triebwerk 2 x Rolls Royce 

Pearl 700,
je 81,2 kN

Spannweite 31,39 m
Länge 30,40 m
Höhe 7,78 m
Passagiere 16 (+ 3 Crew)
Kabine (B x H x L) 2,49 x 1,91 x 14,27 m
max. Startmasse 47,9 t
max. Reisegeschw. Mach 0.925
Reichweite 8000 NM 
Dienstgipfelhöhe� ��ɋ��� It
Preis 71,4 Mio. US-Dollar

FAKTEN /

=wei 1eXe I¾r *XOIVtreDP
Der US-Flugzeugbauer ergänzte vor Messebeginn mit G400 und 
G800 seine Produktpalette von Großkabinenjets an beiden Enden
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Langstreckenjet 
mit Geschichte
BOMBARDIER
Der Urahn der Global-Reihe ging bereits vor mehr als 
vier Jahrzehnten in die Luft – die heutigen Modelle zählen zu 
Gen�EegeKrteVten�*eVFK¦ItVreiVeflXg]eXgen�iP�/X[XVVegPent

Die Global 
8000, Bombar-
diers künftige 
)laggschi΍ 
existiert 
bereits als 
Projekt

b(s kommt drauf an, was man daraus 
macht. Dieser Spruch, der einst für 
die Vielseitigkeit von Beton werben 
sollte, gilt auch in der Lu�fahrt unein-

geschränkt. Beispiel gefällig? Dann stellen Sie 
sich mal eine Bombardier, heute Mitsubishi 
CRJ900 und eine Bombardier Global 7500 
nebeneinander vor. Das eine Flugzeug wird 
wegen der empfundenen Enge bei einer 
Bestuhlung mit 90 Passagieren als Angst-
röhre tituliert, das andere ist als Businessjet 

für Langstrecken der Inbegri� von Luxus am 
Himmel. Beide haben denselben Rumpfquer-
schnitt mit einem Durchmesser von 2,7 Me-
tern. Und beide gehen auf denselben Urahn 
zurück, die Canadair Challenger CL-600, den 
ersten Businessjet, in dem man aufrecht ste-
hen konnte. Erst�ug: 1978.

Aus der Challenger erwuchsen zwei re-
volutionäre Flugzeuglinien, die Bombardier 
CRJ und die Bombardier-Global-Familie, die 
derzeit aus der Global 5500, Global 6500 

SPECIAL / BUSINESS AVIATION

und Global 7500 besteht. Eine Global 8000 
existiert als Projekt, wobei unklar ist, ob und 
wann sie realisiert werden könnte. Die Zahl 
in der Typenbezeichnung steht für die unge-
fähre Reichweite in Nautischen Meilen. Eine 
Global 8000 würde demnach 14 800 Kilome-
ter weit �iegen können, wobei es Bombardier 
bei allen bisherigen Modellen gelungen ist, 
ein paar hundert Kilometer mehr herauszu-
kitzeln, als der Name hergibt.

Reichweite, darum ging es von Anfang 
an. Mitte der achtziger Jahre begann das 
Fahrt aufzunehmen, was wir heute als Glo-
balisierung kennen. Die Verknüpfungen in-
ternationaler Unternehmen mit Lieferanten 
und Kunden wurden vielfältiger und enger. 
Waren für Businessjets bis dahin noch New 
York – Los Angeles oder auf der Langstrecke 
London – New York das Maß der Dinge, so FO
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b(s ist eine wichtige Standortbestim-
mung, denn in den vergangenen drei 
Jahren hat sich vieles getan, technolo-
gisch ebenso wie bei den Rahmenbe-

dingungen für diesen Teil der Lu�fahrt. Zwar 
gab es im vergangenen Oktober die NBAA 
in Las Vegas, aber für Europa, Afrika und 
den Nahen Osten ist die EBACE die entschei-
dende Messlatte. 

Nach so langer Zeit ist die EBACE ohne 
Zweifel „the place to be“. Vier Wochen vor 
Messebeginn waren denn auch die vorhan-
denen Ausstellungs�ächen ausgebucht, von 
wenigen Leerstellen abgesehen. Während 
die Airlines noch an den Folgen der Pande-
mie leiden, gehört die Geschä�slu�fahrt zu 
den Gewinnern. Angesichts ausgedünnter 
Streckennetze und reduzierter Frequenzen 
ist der eigene oder gecharterte Flieger häu�g 
ohne echte Alternative. Viele wohlhabende 

Endlich 
wieder Messe! 
(%A&( �0��
Nach drei Jahren Pause kommt die Business Aviation wieder in 
Genf zusammen. In den Hallen des Messezentrums am Flug-
KDIen�XnG�DXI�Ger�$XVVteOOXngVfl¦FKe�DXI�GeP�9RrIeOG�giEt�ViFK�
ein Stelldichein, was in der Branche Rang und Namen hat

'ie EBA&E in Genf ist das wichtigste Branchentre΍en der europäischen Geschäftsluftfahrt
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Ausgabe
Issue

Erstverkaufstag
On sale

Anzeigenschluss
Ad close

Druckunterlagenschluss
Material due

Liefertermin 
Beilagen/Beihefter

Date for inserts

Themen im Magazin
Magazine topics

02 Februar | February 16.01.2026 15.12.2025 18.12.2025 23.12.2025 ATPL- Ausbildung / Pilot werden  
ATPL- training / becoming a Pilot

03 März | March 13.02.2026 19.01.2026 22.01.2026 27.01.2026 Airline Safety Ranking / ITB Berlin Vorschau
Airline Safety Ranking / ITB Berlin Preview

04 April | April 13.03.2026 16.02.2026 19.02.2026 24.02.2026 Verkehrsflughafen EXTRA (DACH) / AIX-Vorbericht
Airport EXTRA (DACH)/AIX-PREVIEW

SPECIAL 01/2026 27.03.2026 02.03.2026 05.03.2026 10.03.2026 Lufthansa-Jubiläum

05 Mai | May 17.04.2026 19.03.2026 24.03.2026 27.03.2026 AERO Friedrichshafen Messe-Special
AERO Show Special

06 Juni | June 15.05.2026 16.04.2026 21.04.2026 24.04.2026 AIX-Nachbericht
AIX-review

07 Juli | July 12.06.2026 13.05.2026 19.05.2026 22.05.2026 Business Aviation, EBACE-Nachbericht
Business Aviation, EBACE-review

08 August | August 17.07.2026 22.06.2026 25.06.2026 30.06.2026 Paris Air Show Nachbericht-Extra und Rückblick ILA
Paris Air Show review and ILA review

09 September | September 14.08.2026 20.07.2026 23.07.2026 28.07.2026 Berufe in der Luftfahrt
Jobs in aviation

10 Oktober | October 11.09.2026 17.08.2026 20.08.2026 25.08.2026 MRO Special
MRO special

11 November | November 16.10.2026 21.09.2026 24.09.2026 29.09.2026 Top 25 Airports
top 25 airports

12 Dezember | December 13.11.2026 19.10.2026 22.10.2026 27.10.2026 Triebwerke & grünes Fliegen / Uhren und Geschenke
NBAA Review

SPECIAL 02/2026 04.12.2026 09.11.2026 12.11.2026 17.11.2026

01/2027 Januar | January 18.12.2026 23.11.2026 26.11.2026 01.12.2026 ATPL-Ausbildung / Pilot werden 
ATPL Training / becoming a pilot

ERSCHEINUNGSTERMINE

Alle Termine auf einen Blick
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Werbeformen mobil / Mobile ads

Werbemittel
Online Ads

Größe (in Pixel)
Size (in Pixel)

TKP in Euro
TKP in Euro

Mobile Billboard 320 x 50 70,-

Mobile Rectangle 300 x 250 50,-

Mobile Content Ad max. 120 Zeichen + Bild 
max. 120 characters + image 50,-

Sticky Footer 320 x 180 75,-

Werbeformen digital / Online ads

Werbemittel
Online Ads

Größe (in Pixel)
Size (in Pixel)

TKP in Euro
TKP in Euro

Billboard 970 x 250 70,-

Medium Rectangle 300 x 250 50,-

Skyscraper 160-200 x 600 50,-

Content Ad im Artikel max. 120 Zeichen + Bild 
max. 120 characters + image 50,-

Klassische Desktop Formate / Classic Desktop Formats

DIGITAL DESKTOP

Web
PageImpressionen: Ø 105.870/Monat
Verweildauer: 01:36 Min.

Mobile Billboard Mobile Rectangle Sticky Footer

Medium Rectangle SkyscraperBilldboard Content Ad

Mobile Formate | Mobile Formats

Werben auf www.aerointernational.de

DIGITAL MOBILE

Content Ad
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Newsletter
Abonnenten: 2.414
Öffnungsrate: Ø 53,14%

Werbeformate digital / digital ads

Werbemittel / Online Ads Größe (in Pixel) / Size (in Pixel) Preis in Euro / Rate in Euro

Newsletter Banner 600 x 74-400 Pixel 756,-

Newsletter Advertorial max. 120 Zeichen + Bild 
max. 120 characters + image 756,-

Sonderthemen Newsletter Advertorial
(max. 6 Einträge pro Newsletter möglich) 600 x 74-400 Pixel 650,-

Stellenmarkt-Newsletter
Versand am 1. des Monats

max. 700 Zeichen + Logo
max. 700 characters + Logo 650,-

Meinung, Märkte, Monatsbegleiter – unser Newsletter bietet Orientierung. Unsere Abonnenten wissen diesen regelmäßigen redaktionellen Service zu schätzen. Immer dienstags aufs Neue.
Ihre Chance, Ihr Produkt oder die Botschaft Ihres Advertorials mit Bild, Text und Link zusätzliche Reichweite zu verschaffen. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um mehr Sichtbarkeit zu erzielen.

NEWSLETTER

Der AERO INTERNATIONAL Newsletter

STAND-ALONE-NEWSLETTER

Stand-Alone-Newsletter

Profitieren Sie direkt von der Reichweite und dem Image: Werbetreibende erhalten die Möglichkeit, den Newsletter 
exklusiv mit ihren eigenen Inhalten einmalig an die Abonnenten von AERO INTERNATIONAL zu verschicken.

Preis in Euro / Rate in Euro

Stand-Alone-Newsletter (2.414 Abonnenten 
Stand 01.09.2025)

0,30,-
pro Empfänger

Thema / Topic Versanddatum / Date

Ausbildungsberufe in der Luftfahrt / Apprenticeships in aviation 01.02.2026

ITB Berlin / ITB Berlin 01.03.2026

AIX in Hamburg / AIX in Hamburg 01.04.2026

Business Aviation mit EBACE-Nachbericht / Business Aviation with EBACE 
follow-up report 01.05.2026

Rund um den Urlaub: Ranking beliebter Reiseziele, coole Koffer, Tips & Tricks beim 
Buchen, Miles & More / Holiday-Check 01.07.2026

Spotter: Beliebte Spotter-Airports, Ratgeber "Worauf bei Planespotting" achten? 
Tipps für Kameras & Equipment / Spotter 01.08.2026

Weihnachten 2026: Geschenke für Luftfahrtenthusiasten / Christmas-Gifts 01.12.2026

SONDERTHEMEN-NEWSLETTER-THEMEN

NewsletterNewsletter
Abonnenten: 2.414Abonnenten: 2.414
Öffnungsrate: Öffnungsrate: Ø Ø 53,14%53,14%
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AUF WWW.AEROINTERNATIONAL.DE

Inhalt / Content Preis in Euro / Rate in Euro

Advertorial Basic
Laufzeit: 1 Monat

Kundentexte und Bilder werden 1:1 übernommen
Platzierung auf der Startseite

2.700,-

Advertorial Large

Microsite mit Text/Bild Standard
redaktionelle Unterstützung

Korrekturschleifen: 2
Platzierung native Teaser

Social Media Posts: 4
Newsletter Ad: 4

Suchmaschinenoptimierung
Auffindbarkeit in Suchmaschinen

1 Jahr

9.720,-

Online Advertorial

Power-Weeks
Inhalt / Content Preis in Euro / Rate in Euro

Alle Online Kanäle 
werden bespielt

Banner auf der Website
Logosponsoring der Topstory inkl. Infokasten
Platzierung eines speziellen Partnerangebots an 
unsere User
Banner im Newsletter
Social Media Story

1.850,-/pro Tag

Bei uns finden Sie eine breite Palette an brandneuen Produkten, die Ihren Alltag aufwerten sowie Beiträge 
über Tipps und Trends in der Luftfahrt. Unsere Marke steht für Qualität, Kreativität und Begeisterung. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein, Teil unserer Community zu werden, Trends zu setzen und gemeinsam mit 
uns Neues zu entdecken.

Pakete Inhalt / Content Preis in Euro / Rate in Euro

Basic Laufzeit: 2 Wochen, Inhalt: 1 Feedpost, Material: 1 Bild 468,-

Medium Laufzeit: 2 Wochen, Inhalt: 1 Feedpost,
Material: max. 3 Bilder, Linktree 702,-

Large
Laufzeit: 2 Wochen, Inhalt: 3 Feedposts

Material: max. 5 Bilder, Linktree
Story-Verlinkung, red. Hilfestellung

972,-

SOCIAL MEDIA

Eintauchen in die Social Media Welt

WEITERE FORMATE

Inhalt / Content Preis in Euro / Rate in Euro

Story 24 Stunden 378,-

Reel Laufzeit: 2 Wochen 1.080,-

Facebook
Follower: 9.208
Reichweite: Ø 25.693/Monat

Instagram 
Follower: 5.044
Reichweite: Ø 34.187/Monat
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Unboxing/
Produktvideo Podcast Webinar AERO-Talk

Veröffentlichung der Inhalte
Content Publishing

auf unserem 
YouTube Channel

auf unserem 
Podcast Channel

auf unserem AERO- 
YouTube Channel

Online: Startseite und Run of Site

auf unserem AERO- 
YouTube Channel

Online: Startseite und Run of Site

Format YouTube Clip Online: Kachel + 
Microsite (Artikelseite) YouTube Clip

Drehort
Location Inhouse (Studio) Inhouse (Studio) Inhouse (Studio) Inhouse (Studio) / Outdoor

Redaktionelle Leistung
Editorial Optimization

Kunde liefert Produkt und 
kurzen Leitfaden

Korrekturschleifen
Correction Loops

Storyboard nein Redaktion + Marketing Vorgabe Kunde

Social Media Post 1 Post 1 Post 3 Posts 1 Post

Newsletter Ad

1 Text-Bild-Anzeige 
in 1 Newsletter

1 text-image banner 
in 1 Newletter

1 Text-Bild-Anzeige 
in 1 Newsletter

1 text-image banner 
in 1 Newletter

1 Text-Bild-Anzeige 
in 1 Newsletter

1 text-image banner 
in 1 Newletter

1 Text-Bild-Anzeige 
in 1 Newsletter

1 text-image banner 
in 1 Newletter

Laufzeit
Duration 12 Monate 12 Monate Evergreen

Preis
Rate 2.376,00 € Preis auf Anfrage 4.536,00 € Preis auf Anfrage

Durch unsere Foto- und Videoabteilung können Sie als Kunde bei uns professionell in Szene gesetzt werden. Egal ob vor Ort oder im Studio. Wir produzieren und Sie profitieren von emotionalen 
Bildern, die Ihre Botschaft zielgerecht übermittelt.

MOTION

Jahr Motion Produkte

AERO-Talk

auf unserem AERO- 
YouTube Channel

Online: Startseite und Run of Site

YouTube Clip

Inhouse (Studio) / Outdoor

Vorgabe Kunde

1 Post

Durch unsere Foto- und Videoabteilung können Sie als Kunde bei uns professionell in Szene gesetzt werden. Egal ob vor Ort oder im Studio. Wir produzieren und Sie profitieren von emotionalen 

AERO TALK #02: 
Youtuber Captain Joe 
über seine Videos

Youtube
Follower: 106

11



Verlag | Headquarter 
JAHR MEDIA GmbH & Co. KG 
Jürgen-Töpfer-Straße 48
22763 Hamburg

Geschäftsführung | Management 
Alexandra Jahr 
Bankverbindung | bank details 
Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE50 2005 0550 1002 1279 57 
BIC Code: HASPDEHHXXX

Zahlungsbedingungen | Term of payment 
Innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungslegung ohne Abzug.
Payment within 10 days after receipt of invoice without de-
ductions.  

Geschäftsbedingungen | Terms & Conditions
Für die Abwicklung von Anzeigenaufträgen gelten im Übrigen 
die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und 
Fremdbeilagen in Zeitschriften“ mit den zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages. Unsere aktuellen AGB/ZGB 
sowie Auflagen und Marktdaten finden Sie im Internet unter 
www.jahr-media.de.
"General Terms & Conditions" apply for all advertising inserti-
on orders and additional Terms & Conditions apply for third-
party advertising supplements/inserts. Further details on 
www.jahr-media.de.

IMPRESSUMDRUCKSPEZIFIKATIONEN
Heftformat | trim size 215 x 280 mm 
Satzspiegel | type area 185 x 248 mm

Webseite www.jahr-media.de
Internet www.aerointernational.de

Druckunterlagen | Print files
PDF via E-Mail: druckunterlagen@jahr-media.de

Erscheinungsweise: monatlich
frequency: monthly

Heftformat | Size of magazine
215 mm Breite, 280 mm Höhe, Rückendrahtheftung
215 mm width, 280 mm height, stitch binding

Druckverfahren | PRINTING METHOD
Umschlag: Bogenoffset, Inhalt: Rollenoffset
Cover: sheetfed-offset , Content: web-offset
ISOcoated_v2_eci.icc Fogra 39 L (Umschlag/Cover),
ISOcoated_v2_300_eci.icc Fogra 39 L (Inhalt/Content)

Aircraft Interiors Expo
News und Trends  von der Kabinen-messe in Hamburg

Mit Condor auf Langstrecke
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DAS MAGAZIN DER  ZIVILLUFTFAHRT

Orlando von oben
Luftbilder des Urlauber-Airports in Florida

Wichtige Informationen

IMMER MEHR PILOTEN
In Deutschland gab es im Juni 2024 über 11.500 beschäftigte Verkehrspiloten, wobei die Gesamtzahl der Pilotlizenzen für 
Berufspilot/-innen fast 18.000 betrug. Diese Zahlen variieren je nach Betrachtung, da sie sowohl aktiv beschäftigte Piloten als 
auch Personen mit Lizenzen umfasst, die eventuell nicht im Beruf tätig sind. 

In Deutschland sichert die Luftfahrt rund 330.000 Menschen direkte Arbeitsplätze in der zivilen Luftfahrtindustrie, an 39 Ver-
kehrsflughäfen und bei Fluggesellschaften.

Steigende Nachfrage in der Ausbildung von Piloten: Nach der Corona-Pandemie hat sich die Nachfrage nach Flugreisen schnell 
erholt, insbesondere auf der Mittel- und Langstrecke, wodurch der Personalbedarf der Airlines wieder stark ansteigt.

Im Jahr 2023 gab es in Deutschland durchschnittlich etwa 7.800 bis 8.000 kontrollierte Flugbewegungen pro Tag im deutschen 
Luftraum, basierend auf 2,84 Millionen kontrollierten Flügen über das gesamte Jahr. Die DFS (Deutsche Flugsicherung) ver-
zeichnete den Spitzenwert von 9.553 Flügen an einem Tag im Juli 2023, wobei zu Spitzenzeiten schon über 11.000 Flüge pro 
Tag im deutschen Luftraum stattgefunden haben.

Quelle: Google, Deutsche Flugsicherung
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